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(54) Verwendung von Dialkylphosphinsäuresalzen

(57) Verwendung von Dialkylphosphinsäuresalzen
zur Herstellung von Flammschutzmitteln für thermopla-
stische Polymere wie Polyester, Polystyrol oder Poly-
amid und für Duroplaste, dadurch gekennzeichnet, dass
die Dialkylphosphinsäuresalze hergestellt wurden, in-
dem man
a) hypophosphorige Säure und/oder deren Salze mit Ole-
finen in Gegenwart eines Radikalstarters zu Dialkylphos-
phinsäuren und/oder deren Alkalisalzen in einem Lö-
sungsmittelsystem umsetzt und
b) die nach a) erhaltenen Dialkylphosphinsäuren und/
oder -Alkalisalze mit Metallverbindungen von Mg, Ca, Al,

Zn, Ti, Sn, Zr und/oder Fe zu den Dialkylphosphinsäu-
resalzen dieser Metalle umsetzt, wobei das Lösungsmit-
telsystem 95 bis 100 Gew.-% Wasser und 0 bis 5 Gew.-
% Lösungsmittelsystem-Additive enthält und wobei es
sich bei dem Lösungsmitteladditiven um Mineralsäuren,
saure Salze, Carbonsäuren, Alkalien und/oder Elektro-
lyte handelt und es sich bei den Mineralsäuren um Ele-
mentwasserstoffsäuren, Oxosäuren, Peroxosäuren und/
oder Peroxodisäuren der Elemente der siebten, sech-
sten, fünften, vierten und dritten Hauptgruppe handelt.
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